
„Gesellschaft mit Zukunft – 
Altern als Herausforderung für Prävention
und Gesundheitsförderung“

Mit dem 1. Kongress des Deutschen Forums für Prävention und
Gesundheitsförderung wird aufgezeigt, wie aktives Altern in
Arbeitswelt und Gesellschaft durch Prävention und Gesund-
heitsförderung möglich ist und wie die Herausforderung zugleich
auch als Chance für einen Wandel zu einem positiven Altersbild
genutzt werden kann: Im Gefolge des demographischen Wandels
ist unsere Gesellschaft darauf angewiesen, ihr Verständnis vom
Alter neu zu justieren.

Prävention ist eine Aufgabe von hohem politischen Stellenwert,
die weit über das Gesundheitswesen hinausreicht. Erfahrungen
liegen hierzu aus unterschiedlichen Politikbereichen vor, so dass
dieser Kongress gemeinsam vom Bundesministerium für
Gesundheit und Soziale Sicherung (BMGS), dem Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSF), dem
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) und der
Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA) finanziert und vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) sowie 
vom Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und
Landwirtschaft (BMVEL) fachlich unterstützt wird.

Wichtiger Hinweis

Für den Kongress wird keine Teilnahmegebühr erhoben, 
die Teilnehmerzahl ist aber begrenzt. Teilnehmerinnen und
Teilnehmer müssen sich vorab registrieren lassen – eine 
Teilnahme ohne Voranmeldung wird nicht möglich sein.

Das gleiche gilt für den Besuch der Arbeitsgruppen: Auch hier
bitten die Veranstalter um Voranmeldung und behalten sich vor,
Interessenten gegebenenfalls auf eine Warteliste zu setzen.

Die Rückmeldung zu Ihrer Anmeldung für Kongress und 
Arbeitsgruppen geht Ihnen zunächst per E-Mail zu – bitte
geben Sie daher auf dem Anmeldeformular auf jeden Fall auch
Ihre E-Mail-Adresse an.

Programm

1. Kongress des 
Deutschen Forums Prävention 
und Gesundheitsförderung

„Gesellschaft mit Zukunft – 
Altern als Herausforderung 
für Prävention und
Gesundheitsförderung“

29. und 30. April 2004 Berlin
Tagungszentrum Palisa.de

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsort
Tagungszentrum Palisa.de, Palisadenstr. 48, 10243 Berlin

Kongressbüro
Agentur WOK GmbH, Palisadenstr. 48, 10243 Berlin
Fon: +49 (0)30 49 85 50 - 32, Fax: +49 (0)30 49 85 50 - 30
batschi@agentur-wok.de

Veranstalter
Bundesvereinigung für Gesundheit e.V. (BfGe):
Heilsbachstr. 30, 53123 Bonn, http://www.bvgesundheit.de

Zimmerreservierung
Unter dem Stichwort „Gesellschaft mit Zukunft“ sind in folgenden
Hotels Zimmer für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer reserviert, 
die dort direkt gebucht werden können. Alle Preise verstehen sich
pro Zimmer und Nacht inkl. Frühstück und MwSt.

Hotel ibis Berlin Ostbahnhof ***
An der Schillingsbrücke 2, 10243 Berlin
Tel: +49 (0)30 25 76 0 - 0, Fax: +49 (0)30 – 25 76 0- 33 33
Einzelzimmer: € 78,–, Doppelzimmer: € 87,–

nh Berlin-Alexanderplatz ***
Landsberger Allee 26-32, 10249 Berlin
Tel: +49 (0)30 42 26 13 - 0, Fax: +49 (0)30 42 26 13 - 30 0
Einzelzimmer: € 84,–, Doppelzimmer: € 98,–

Maritim proArte Hotel Berlin  ****
Friedrichstraße 151, 10117 Berlin
Tel: +49 (0)30 20 33 - 5, Fax: +49 (0)30 – 20 33 - 45 90
Standard: Einzelzimmer  € 129,–, Doppelzimmer € 158,–
Komfort: Einzelzimmer € 139,–, Doppelzimmer € 168,–

Radisson SAS Hotel *****
Karl-Liebknecht-Straße 5, 10178 Berlin
Tel: +49 (0)30 23 82 8 - 0, Fax: +49 (0)30 23 82 8 - 10
Standard: Einzelzimmer/Doppelzimmer € 180,–
Business Class: Einzelzimmer/Doppelzimmer € 210,–
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29. April 2004

10:00 – 11:00 Kongresseröffnung
Staatssekretär Dr. Klaus Theo Schröder, BMGS
Parlamentarische Staatssekretärin 
Christel Riemann-Hanewinckel, BMFSFJ
MinDir’in Dr. Cornelia Fischer, Leiterin der Abteilung
„Arbeitsrecht, Arbeitsmedizin“, BMWA

11:00 – 11:30 Die Bedeutung von Prävention im Kontext 
des demographischen Wandels
Prof. Dr. Andreas Kruse
Institut für Gerontologie der Universität Heidelberg

11:30 – 12:30 Podiumsdiskussion
MinDir Prof. Dr. Stefan Winter, Leiter der Abteilung
„Prävention, Krankheitsbekämpfung, Biomedizin“,
BMGS
MinDir Rudolf Herweck, Leiter der Abteilung 
„Ältere Menschen“, BMFSFJ
MinDir’in Dr. Cornelia Fischer, Leiterin der Abteilung
„Arbeitsrecht, Arbeitsmedizin“, BMWA
MinDir’in Veronika Pahl, Leiterin der Abteilung
„Ausbildung, Bildungsreform“, BMBF
Dr. Regina Wollersheim, Leiterin der Abteilung
„Verbraucherschutz, Ernährung, Forschung, 
Bio- und Gentechnik“, BMVEL
Moderation: Dr. Matthias Franck, Journalist, Berlin

12:30 – 13:30 Mittagspause

13:30 – 17:00 Parallele Arbeitsgruppen

AG 1 Gesund altern – ein lebenslauforientiertes Konzept
Impulsreferat: Prof. Dr. Adelheid Kuhlmey
Institut für Medizinische Soziologie im ZHGB, FU Berlin
Moderation: Thomas Altgeld
Landesvereinigung für Gesundheit Niedersachsen e. V.

AG 2 Selbstständigkeit im Alter erhalten – der Beitrag
von Rehabilitation und Pflege
Impulsreferate:
Prof. Dr. Elisabeth Steinhagen-Thiessen
Evangelisches Geriatriezentrum Berlin
Prof. Dr. Johann Behrens, Institut für Gesundheits-
und Pflegewissenschaft der Universität Halle
Moderation: Dr. Christina Ding-Greiner
Institut für Gerontologie der Universität Heidelberg

AG 3 Kompetenz fördern – was leistet die Bildung?
Impulsreferat: Prof. Dr. Christiane Schiersmann
Universität Heidelberg
Moderation: Prof. Dr. Beate Blättner
FHS Fulda

AG 4 Good Practice – Gesundheit, Selbständigkeit 
und Lebenskompetenz: „Leuchtturmprojekte“ 
der am Kongress beteiligten Ministerien

BMGS: Sturzprävention
Referat: Dr. Clemens Becker
Geriatrisches Zentrum Ulm/Alb-Donau
BMFSFJ: EFI (Erfahrungswissen für Initiativen)
Referat: Prof. Dr. Joachim Burmeister
FHS Neubrandenburg
BMWA: Beschäftigungsfähigkeit nachhaltig sichern
Referat: Dr. Ingra Freigang-Bauer
Rationalisierungs- und Innovationszentrum der 
Deutschen Wirtschaft e.V. (RKW) 
BMBF: Öffentlichkeits- und Marketingstrategie 
demografischer Wandel
Referat: Hartmut Buck
Fraunhofer Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation
BMVEL: Kampagne „Fit im Alter – gesund essen, 
besser leben“ 
Referat: Dr. Anke Niederhaus, BMVEL

Moderation: Dr. Matthias Franck, Journalist, Berlin

30. April 2004

9:30 Altersadäquate Gestaltung der Lebens- und Arbeitswelt
Prof. Dr. Bernhard Badura
Fakultät für Gesundheitswissenschaften der
Universität Bielefeld

10:30 – 13.00 Parallele Arbeitsgruppen

AG 1 Produktivität fördern: Zur Lern- und 
Leistungskapazität älterer Arbeitnehmer
Impulsreferat: PD Dr. Dagmar Meißner-Pöthig, Europäische
Vereinigung für Aktives Anti-Aging e.V., Leipzig
Moderation: Dr. Jürgen Tempel
Arbeitsmediziner, Hamburg

AG 2 Beitrag der betrieblichen Gesundheitsförderung
Impulsreferat: Dr. Gottfried Richenhagen
Ministerium für Wirtschaft und Arbeit des Landes
Nordrhein-Westfalen
Moderation: Andreas Horst
BMWA 

AG 3 Gesund in die Rente? Ansatzpunkte und Beispiele
alternsgerechter Arbeits- und Personalpolitik
Impulsreferat: Dr. Martina Morschhäuser
Institut für Sozialforschung und Sozialwirtschaft e.V.
(ISO), Saarbrücken
Moderation: Dr. Daniel Bieber
Institut für Sozialforschung und Sozialwirtschaft e.V.
(ISO), Saarbrücken

AG 4 Älterwerden in Beschäftigung – Ein Schwerpunkt
der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA)
Impulsreferat: Dr. Gunda Maintz
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA)
Moderation: Hans-Dieter Nolting
Iges Berlin 

13:00 – 14:00 Mittagspause

14:00 – 14:30 Altersbilder unserer Gesellschaft – ein Beitrag 
zu Prävention und Gesundheitsförderung?
Prof. Dr. Ursula Lehr, Bonn

14:30 – 15:00 Präventionspotentiale stärken – Aspekte 
einer altersbezogenen Gesellschaftspolitik 
Prof. Dr. Gerhard Naegele
Forschungsgesellschaft für Gerontologie (FFG) der
Universität Dortmund

15:00 – 15:30 Diskussion

15:30 – 16:00 Zusammenfassung und Ausblick
Prof. Dr. Andreas Kruse
Institut für Gerontologie der Universität Heidelberg

Änderungen vorbehalten

Für die Teilnahme am Kongress wird keine Gebühr erhoben.
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen und im Fensterumschlag
zurücksenden oder per Fax an +49 (0) 30 49 85 50 30

Am Kongress „Gesellschaft mit Zukunft – Altern als
Herausforderung für Prävention und Gesundheitsförderung“
nehme ich teil.

❑ Herr   ❑ Frau 

Titel Vorname Name

Funktion

Institution/Firma

Abteilung

Straße

LKZ PLZ Ort

Telefon Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Ich werde in folgender Arbeitsgruppe mitarbeiten: 

29. April

❑ AG 1 Gesund altern – ein lebenslauforientiertes Konzept
❑ AG 2 Selbstständigkeit im Alter erhalten – der Beitrag 

von Rehabilitation und Pflege
❑ AG 3 Kompetenz fördern – was leistet die Bildung?
❑ AG 4 Good Practice – Gesundheit, Selbständigkeit 

und Lebenskompetenz

30. April

❑ AG 1 Produktivität fördern: Zur Lern- und 
Leistungskapazität älterer Arbeitnehmer

❑ AG 2 Beitrag der betrieblichen Gesundheitsförderung
❑ AG 3 Gesund in die Rente? Ansatzpunkte und Beispiele 

alternsgerechter Arbeits- und Personalpolitik
❑ AG 4 Älterwerden in Beschäftigung – Ein Schwerpunkt 

der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA)
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